
Für die nächste Bürgersprechstunde
des Oberbürgermeisters Sven Schul-
ze müssen sich Interessierte bereits
am kommenden Montag anmelden.
Die Sprechstunde ist für Mittwoch,
6. Oktober, geplant. Von 16 bis
17.30 Uhr können sich Bürgerinnen
und Bürger der Stadt mit ihren An-
liegen an den OB wenden und Rück-
fragen stellen. Sofern es die aktuelle
Pandemiesituation zulässt, sollen
unter Einhaltung der Hygienebe-
stimmungen persönliche Gesprä-
che im Rathaus möglich sein. Nähe-
re Informationen erhalten die Inter-
essierten bei der Anmeldung, heißt
es aus der Stadtverwaltung. Dauern
sollen die einzelnen Gespräch je-
weils ungefähr zehn Minuten. |fp
DIE ANMELDUNG ist am Montag, 27. Sep-
tember, von 10 bis 16 Uhr unter der Telefon-
nummer 0371 4881512 oder aber per E-Mail
an buergerbuero@stadt-chemnitz.de mög-
lich.

BÜRGERSPRECHSTUNDE

Anmeldung für
Termin beim OB

NACHRICHTEN

Wildschweine haben am Freitag-
morgen den Zugverkehr zwischen
Chemnitz und Dresden ausge-
bremst. Auf der Hauptstrecke des Re-
gionalverkehrs kam es nahe Hil-
bersdorf zu einem Wildunfall. Des-
halb war die Strecke zwischen
Chemnitz und Niederwiesa für eine
Stunde gesperrt, bestätigte eine
Sprecherin der Deutschen Bahn. In
der Folge kam es zu Verspätungen.
Laut der Mitteldeutschen Regio-
bahn, die den Regionalverkehr auf
der Strecke betreibt, fiel der Zug von
Zwickau (Abfahrt 7.39 Uhr) nach
Chemnitz aus, ebenso der von Dres-
den (Abfahrt 8.03 Uhr) nach Tha-
randt. Ein Schienenersatzverkehr
konnte nicht eingerichtet werden.
Ab dem Vormittag war die Strecke
wieder frei. Immer wieder kommt es
in der Region zu Unfällen und Schä-
den wegen der wachsenden Wild-
schweinpopulation. Laut dem Lan-
desjagdverbands Sachsen haben im
Jagdjahr 2019/2020 sächsische Jäger
47.000 Wildschweine geschossen,
im vorhergehenden Jagdjahr waren
es nur 36.000. |eva

HILBERSDORF

Bahnstrecke nach
Wildunfall wieder frei

WAHLANZE IGE

Wie läuft die Bundestagswahl in
Chemnitz am Sonntag ab?

Die Wahllokale der 143 Wahlbezir-
ke im Stadtgebiet haben von 8 bis
18 Uhr geöffnet. Zur Wahl stehen
diesmal 13 Kandidaten, die sich um
das Direktmandat des Wahlkreises
bewerben (Erststimme). Mit der
Zweitstimme können die Chemnit-
zer Wähler zudem für eine von
22 Parteien votieren, die in Sachsen
zur Bundestagswahl antreten.

Wie finden die Wähler ihr Wahl-
lokal?

Die Adresse des für den Wohnort
vorgesehenen Wahllokals ist in den
Wahlbenachrichtigungsbriefen an-
gegeben, die jeder Wahlberechtigte
Ende August oder Anfang Septem-
ber erhalten hat. In der Regel han-
delt es sich um öffentliche Einrich-
tungen ganz in der Nähe, oft zum
Beispiel eine Schule.

Gibt es besondere Regeln wegen
Corona?

Während des Aufenthaltes in den
Gebäuden der Wahllokale gilt
grundsätzlich Maskenpflicht und
die 1,5-Meter-Abstand-Regel. An den
Eingängen zu den Wahlräumen will
die Stadt Handdesinfektionsmittel
bereitstellen. Zudem sollen die Räu-
me regelmäßig gelüftet und die Plät-
ze in den Wahlkabinen regelmäßig
desinfiziert werden. Um die Infekti-
onsrisiken gering zu halten, wird zu-
dem den Wählern empfohlen, einen
eigenen Kugelschreiber mitzubrin-
gen.

Wann und durch wen werden die
Stimmen ausgezählt?

Unmittelbar nach Schließung der
Wahllokale beginnen die Wahlvor-
stände mit dem Auszählen. Die
Wahlergebnisse werden anschlie-
ßend an die Wahlbehörde der Stadt
übermittelt.

Wie wird die Auszählung der
Stimmen überwacht?

Die Ermittlung des Wahlergebnis-
ses liegt in den Händen der jeweili-
gen Wahlvorstände, findet aber im-
mer öffentlich statt. Sie kann von je-
dermann vor Ort verfolgt werden,
soweit es dadurch nicht zu Beein-
trächtigungen kommt.

Im Umfeld von Wahllokalen sol-
len bereits in den vergangenen
Tagen zahlreiche Aufkleber der
extrem rechten Gruppierung
‚Freie Sachsen‘ angebracht wor-
den seien. Ist das unzulässige
Wahlwerbung?

Die Gruppierung selbst tritt nicht
zur Bundestagswahl an; die Regeln
der Wahlwerbesatzung gelten zu-
dem nur für Plakate. Allerdings
stellt das Bekleben von Laternen
nach Angaben der Stadtverwaltung
einen Verstoß gegen die Polizeiver-

ordnung und damit eine Ordnungs-
widrigkeit dar.

Was ist mit den Stimmen, die
schon vorab per Briefwahl abge-
geben wurden?

Diese werden am Sonntag in zwei
Schulen im Stadtzentrum zentral
ausgezählt. Das Rathaus erwartet
einen deutlichen Anstieg des An-
teils der Briefwähler. Laut Stadtver-
waltung wurden bis Dienstag dieser
Woche bereits mehr als 58.000  ent-
sprechende Wahlscheine ausge-
stellt. Das sind 60 Prozent mehr als
bei der letzten Bundestagswahl vor
vier Jahren.

Wirkt sich ein solch hoher Anteil
an Briefwählern auf das Wahler-
gebnis aus?

Unterm Strich nicht, da jede Stimme
gleich viel zählt – ganz egal, auf wel-
chem Wege sie abgegeben wurde.

Da die Stimmen der vielen Tausend
Briefwähler am Wahlabend aber oft
etwas später eingehen als jene aus
den Wahllokalen, können sich die
Zahlen für das Abschneiden der ein-
zelnen Parteien in der Stadt noch
einmal erheblich bewegen. Zumal
einige Parteien bei Briefwählern er-
fahrungsgemäß etwas besser oder
schlechter abschneiden als in den
Wahllokalen. Es könnte also bis
zum Schluss spannend bleiben.

Wann steht das Wahlkreisergeb-
nis für Chemnitz fest?

Ein vorläufiges Ergebnis gibt es er-
fahrungsgemäß im Laufe des späten
Sonntagabends. Das amtliche end-
gültige Ergebnis stellt der Kreis-
wahlausschuss dann am kommen-
den Donnerstag um 10 Uhr im
Stadtverordnetensaal des Rathauses
fest. Auch diese Sitzung ist öffent-
lich.

Was ist am Wahlabend geplant?
Interessierte Chemnitzer können
das Eintreffen der Zahlen im Neuen
Rathaus an einer großen Leinwand
verfolgen. Auch dort ist eine Mund-
Nasen-Bedeckung zu tragen; zudem
werden persönliche Daten zur Kon-
taktnachverfolgung erfasst – entwe-
der per Corona-Warn-App oder
handschriftlich auf einem Formular
(vor Ort oder zum Herunterladen
vorab unter www.chemnitz.de). Ein-
lass ist ab 17 Uhr.

Welche Informationsquellen gibt
es im Netz?

Die „Freie Presse“ bietet auf ihrer In-
ternetseite freiepresse.de am Sonn-
tag einen Liveticker zur Bundestags-
wahl an. Die vorläufigen Wahler-
gebnisse aus Chemnitz werden zu-
dem auf der Internetseite der Stadt
Chemnitz unter www.chemnitz.de
veröffentlicht.  |micm

So läuft die Wahl in Chemnitz
Hoher Anteil an Briefwählern verspricht besondere Spannung – Stimmabgabe unter Corona-Regeln – Ergebnispräsentation im Rathaus

Rund 189.000 Chemnitzerinnen
und Chemnitzer dürfen zur Bun-
destagswahl darüber mitentschei-
den, wie sich der nächste Bundes-
tag zusammensetzt. Corona macht
die Wahl diesmal zu einer beson-
deren – auch wegen des erwartet
hohen Anteils an Briefwählern.
Ein Überblick.

Am Sonntagmorgen um 8 Uhr öffnen die Wahllokale. Selbst bei einer vergleichsweise hohen Wahlbeteiligung – vor vier Jahren lag sie in Chemnitz bei rund
75 Prozent – dürfte sich der Andrang diesmal in Grenzen halten. Fast jeder dritte Wahlberechtigte hat Briefwahlunterlagen angefordert. FOTO: STEPHANIE RÖSSEL/A.

„Freie Presse“: Herr Jauernig,
viele befürchten am Wahlabend
das Schlimmste, jeder versteht
etwas anderes darunter. Was
kann man tun, wenn es einem
mit dem Ergebnis schlecht geht?

Christof Jauernig: Das kann einen
schon aus der Balance bringen, was
politisch so den Alltag bestimmt.
Am wichtigsten finde ich es, sich
nicht in schrecklichen Gedanken zu
verlieren. Wenn die Sorgen aufstei-
gen, sollte man versuchen, sich mit
sich selbst zu verbinden, in die Ruhe
zu finden. Das wäre der erste Schritt.

Um im zweiten Schritt selbst ak-
tiv zu werden?

Wer sich politisch interessiert, kann
sich engagieren, na sicher! Ins Han-
deln zu kommen, mitzugestalten ist
ein gutes Rezept gegen Ärger.

In Ihrem Programm sprechen
Sie davon, was Menschen glück-
lich macht. Was?

Ich habe die Glücksmomente von
mehr als 1000 Menschen in 60 Städ-
ten gesammelt. Überall, wo ich mit
meinem vorherigen Programm „Ge-
danken verloren“ zu Gast war, habe
ich Zettel auf alle Stühle gelegt und

nach besonderen persönlichen
Glücksmomenten gefragt.

Und was wurde geantwortet?
Ganz einfache Dinge: Für den einen
war es ein Glück, morgens aufzuwa-
chen und einen neuen Tag zu erle-
ben, für die andere, noch mal die
schlafenden Kinder anzuschauen,
bevor sie selbst ins Bett ging. Barfuß
über einen regennassen Rasen zu ge-
hen, wurde auch genannt.

Was lässt sich aus diesen Ant-
worten lernen?

Dass es oft die simplen Dinge im
Hier und Jetzt sind, nicht die hoch-
fliegenden Zukunftspläne, die Men-
schen wirklich glücklich machen.
Das ist ganz lebensnah. Den Mo-
ment wertschätzen, den Zauber des
Alltäglichen.

War das etwas Neues für Sie,
oder haben Sie das vorher schon
gewusst?

In meinem eigenen Leben gab es
einen Bruch, der alles verändert hat.
Ich war früher in einer Unterneh-
mensberatung für Banken tätig, das
hat mich unglücklich gemacht.
Schließlich bin ich ausgestiegen
und ein halbes Jahr mit dem Ruck-
sack durch Südostasien gereist,
ohne Pläne für danach. Das hat ge-
holfen, mich mit dem gegenwärti-
gen Moment anzufreunden. Davon

habe ich in einer kleinen Veranstal-
tung in der Nachbarschaft erzählt.
Die Menschen zeigten sich berührt –
also habe ich es noch mal gemacht.
So entstand das Programm „Gedan-
ken verloren“ und mein neuer Beruf
zugleich. Auch in Chemnitz habe
ich damals Glücksmomente einge-
sammelt.

Unterscheiden sich die Antwor-
ten in Ost und West?

Ich konnte das nicht feststellen. Das
war so frappierend: Es lief oft auf die
gleichen, einfachen Dinge hinaus.
Ich bin kein Gehirnforscher oder
Psychologe, will nicht das Glück se-
zieren oder über Dopamin referie-
ren. Als ich nach meinen Veranstal-
tungen die Glücksmomente gelesen
habe, fand ich die vor allem sehr be-
rührend. Dieses Gefühl möchte ich
weitergeben.

Corona hat die Glücksfrage noch
bedeutsamer gemacht, oder?

Natürlich, deshalb heißt mein Pro-
gramm jetzt mit Zusatz: „Erinnern
was zählt – jetzt erst recht“. Meine
Frage hat zum Beispiel gezeigt, wie
wichtig das Beisammensein für das
Glück der Menschen ist. Das war
vorher ganz selbstverständlich, bis
uns Corona gezeigt hat, dass es das
nicht ist.

Gehen Sie wählen?
Ja, immer, seit ich 18 bin! |ros

DER VORTRAG „Eintausendmal Lebens-
glück. Erinnern, was zählt – jetzt erst recht!“
findet am Dienstag, 28. September, um 19 Uhr
im Tietz, Moritzstraße 20, statt. Anmeldung
im Internet unter www.vhs-chemnitz.de oder
Telefon 0371 4884343.

„Die simplen Dinge zählen“
„Glücksbote“ Christof Jauernig über Frust am Wahlabend und den Zauber des Alltags

Lust und Frust liegen am Wahl-
abend nahe beieinander. Sich
nicht von schlechten Gedanken
beherrschen zu lassen, das emp-
fiehlt Christof Jauernig, der kom-
menden Dienstag in Chemnitz
gastiert. Jauernig ist 42 Jahre alt
und lebt als Buchautor und Vortra-
gender in Frankfurt am Main. Ron-
ny Schilder hat mit ihm gespro-
chen.

Christof
Jauernig
Multimedialer Erzähler
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